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Thema Gesprächsvermerk 

Begrüßung Frau Gebhard begrüßt die Teilnehmer der Arbeitsgruppe. 

Arbeitsstand Herr Herzog erläutert den aktuellen Arbeitsstand und das Verfahren der Ma-

nagementplanung. Anschließend folgt eine kurze Vorstellungsrunde aller Anwe-

senden.  

Präsentation der Frau Schmal gibt eine Einführung zum Stand der Managementplanung und zum 

methodischen Vorgehen bei der Ableitung der Maßnahmen. 

http://www.blu-schwerin.de/
braschelb-20f
Hervorheben

braschelb-20f
Hervorheben

braschelb-20f
Hervorheben

braschelb-20f
Hervorheben

braschelb-20f
Hervorheben

braschelb-20f
Hervorheben

braschelb-20f
Hervorheben

braschelb-20f
Hervorheben

braschelb-20f
Hervorheben

braschelb-20f
Hervorheben

braschelb-20f
Hervorheben

braschelb-20f
Hervorheben

braschelb-20f
Hervorheben

braschelb-20f
Hervorheben



2 

Thema Gesprächsvermerk 

Ergebnisse  Frau Schmal stellt die wichtigsten Ergebnisse des Grundlagenteils vor. Dazu 

gehören die erfassten Lebensraumtypen und Anhang II-Tierarten sowie die Ab-

leitung des Handlungsbedarfes samt konkreter Maßnahmenvorschläge und 

Umsetzungsinstrumente für das FFH-Gebiet. 

Abschließend gibt Frau Schmal einen Ausblick auf die weiteren Schritte der Ma-

nagementplanung. Im Juli sind die Nutzergespräche geplant. Die Entwurfsfas-

sung wird durch das LU geprüft. Die Fertigstellung ist für den Oktober 2016 ge-

plant. 

Diskussion 

Punkt 1:  

LRT 7140 

Herr Dr. Christof Darsow weist darauf hin, dass nach einer Prüfung durch die 

Landesforst die Erfassungsbögen für den LRT 7140 fehlerhaft sind. Die lebens-

raumtypischen Torfmoose seien nicht erkennbar. Angrenzende ehemalige 

Kleingewässer weisen die gleiche Vegetationsstruktur auf, sind aber als LRT 

3150 bzw. wurden nicht mehr erfasst.  

Herr Herzog bestätigt einige Defizite in den Erfassungsbögen. Nach einer Prü-

fung vom BRA-SchElb handelt es sich aber eindeutig um den LRT 7140. Torf-

moose und andere lebensraumtypische Arten wurden nachgewiesen.   

Frau Schmal ergänzt, dass es sich bei der Verlandung von einem LRT 3150 zu 

einem LRT 7140 um einen natürlichen Prozess handelt, der im Rahmen der 

Managementplanung als positiv bewertet wird.  

Herr Dr. Christof Darsow bittet um einen gemeinsamen Termin mit dem BRA-

SchElb und dem Planungsbüro BLU, bei dem die LRT 7140-Teilflächen und 

weitere Gewässer Vorort gemeinsam geprüft werden. 

Frau Gebhard stellt die Parallelen zwischen der LRT-Ausweisung und dem ge-

planten Moorrenaturierungsprojekt im Testorfer Wald von der Landesforstanstalt 

dar. Das Vorkommen des LRT 7140 ist ein Argument für die Moorrenaturierung.  

Punkt 2: 

LRT 6510 

Frau Schmal erläutert, dass der LRT in der aktuellen Kartierung nicht mehr 

nachgewiesen wurde. Schon zum Zeitpunkt der LRT-Ausweisung (2004) ist ein 

hoher Gehölzanteil auf der ausgewiesenen Fläche zu verzeichnen gewesen, so 

dass die Ausweisung als LRT fehlerhaft war. Der Bereich hat sich anschließend 

infolge Nutzungsauflassung weiter sukzessiv entwickelt. Durch den hohen 

Gehölzanteil und die isolierte Lage ist eine Entwicklung des LRT an dieser 

Stelle nicht sinnvoll.  

Herr Herzog ergänzt: Im Rahmen einer Prüfung durch das BRA-SchElb konnte 

im Bereich der Grünlandflächen nördlich vom Bahndamm und südlich des 

Testorfer Waldes der LRT 6510 erfasst werden. Diese Teilfläche ist erheblich 

größer, als die ursprünglich ausgewiesene Fläche. Die konkrete 

Flächenabgrenzung wird  derzeit noch erfasst und in der Managementplanung 

ergänzt. 

Punkt 3: 

LRT 3150 

Frau Schmal erläutert das Flächendefizit von über 2 ha im Vergleich zur 

Meldung von 2004. Ein Großteil der ehemaligen LRT 3150 konnten nach der 

aktuellen Kartierung nicht mehr bestätigt werden. Die Kleingewässer weisen 

keine lebensraumtypischen Strukturen und Arten auf.  

Es ist davon auszugehen, dass es sich bei einem Großteil der ehemalig 

ausgewiesenen Teilfächen des LRT 3150 um einen wisschenschaftlichen Fehler 
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Thema Gesprächsvermerk 

handelt. Insbesondere im Waldbereich handelt es sich teilweise um Bruchwälder 

oder durch Buchen vollbeschattete feuchten Senken und temporäre 

Wasserflächen, die entsprechend auch zum Referenzzeitpunkt keine Eignung 

als LRT 3150 aufwiesen.  

Im Offenbereich wurden ebenfalls Gelendesenken oder verlandete 

Kleingewässer fehlerhaft als 3150 ausgewiesen.  

Auf Grundlage der aktuelle LRT-Kartierung des LUNG sind ca. 30 % der LRT-

Fläche mit „C“ bewertet worden. Dementsprechend würde gemäß Fachleitfaden 

für ca. 5 % der LRT-Gesamtfläche eine Wiederherstellungspflicht bestehen, um 

für das FFH-Gebiet einen günstigen Erhaltungszustand des LRT 3150 zu 

erreichen. 

Herr Terhalle stellt vor dem Hintergrund der teilweisen fehlerhaften Ausweisung 

und einem möglicherweise wissenschaftlichen Fehler bei der Bewertung des 

Erhaltungszustandes (Plausibilitätsprüfung) die grundsätzliche Verschlechtung 

des LRT 3150 im Gebiet in Frage.  

Frau Gebhard berichtet über die neu angelegten Kleingewässer im 

Offenlandbereich südlich vom Testorfer Wald (A+E Maßnahmen). Zwei der 

Gewässer wurden nach der aktuellen Kartierung als LRT erfasst.  

Laut Herr Dr. Christof Darsow fanden keine Entwässerungsmaßnahmen im 

Testorfer Wald seit dem Referenzzeitpunkt statt. Was wiederum gegen eine 

tatsächliche Verschlechtung spricht.  

Die Defizitanalyse wird vom Planungsbüro BLU geprüft und entsprechend 

überarbeitet.  

Herr Terhalle bittet um Nachkartierung der Habitatfläche 1166-015. Hierbei 

handelt es sich um einen potenziellen LRT 3150. Ebenfalls sollte die Bewertung 

des LRT 3150-017 überprüft werden. Tendenz zur besseren Bewertung.  

Punkt 4: 

Maßnahmenvor-

schläge 

Erhaltungs- und Wiederherstellunsgmaßnahmen werden für LRT und Anhang II-

Arten definiert, die im SDB aufgeführt und Bestandteil der Landesverordnug 

sind.  

 

LRT 3150 

Erhaltungsmaßnahmen sind für alle LRT-Teilflächen erforderlich. Für die 

Teilflächen 3150-003, 3150-005 und 3150-016 wurden darüber hinaus konkrete 

(wünschenswerte) Entwicklungsmaßnahmen zur Gewässererweiterung und 

Entschlammung bzw. Entkrautung dargestellt.  

Die Anlage bzw. die Vergrößerung von Pufferstreifen (Teilflächen 3150-003, 

3150-005, 3150-015, 3150-016, 3150-017) werden ebenso als wünschenswerte 

Entwicklungsmaßnahme festgelegt und lassen sich über Projektförderung, 

Verträge mit den Landnutzern und über Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

bzw. Gelder umsetzen.   

Bei der LRT-Teilfläche 3150-006 ist zu prüfen, ob eine Auszäunung vorgesehen 

werden sollte. Es ist jedoch zu beachten, dass durch Viehtritt auch 

Lebensräume für die Rotbauchunke geschaffen werden.  
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LRT 6510 

Als wichtige Maßnahme wird hier der Erhalt der extensiven Nutzung angesehen. 

Die Nutzung wird mit den Pächtern besprochen und durch entsprechende 

Nutzungsverträge geregelt.  

 

LRT 7140 

Der LRT 7140 wurde zur Gebietsausweisung nicht erfasst. Daher ist der LRT 

7140 nicht im SDB benannt und nicht Bestandteil der Landesverordnung über 

die Natura 2000-Gebiete. Für diesen LRT werden daher ausschließlich 

Entwicklungsmaßnahmen benannt. 

 

Herr Terhalle macht den Vorschlag eine Machbarkeitsstudie zur Erhaltung und 

Verbesserung der LRT 3150 und 7140 im Testorfer Wald als wünschenswerte 

Entwicklungsmaßnahme in den Managementplan mit aufzunehmen. Die 

Machbarkeitsstudie kann mit dem Förderinstrument ZuwErMSU-ELER 

umgesetzt werden. 

 

Sonstiges Herr Dr. Christof Darsow weist auf die Naturwaldparzelle im Testorfer Wald hin 

und bittet dieses in den Managementplan mit auf zu nehmen und unter dem 

Punkt Nutzung darauf einzugehen. Er klärt im Hinblick auf die 

Machbarkeitsstudie die Eingriffsmöglichkeiten für diesen Bereich.  

Innerhalb von Waldflächen gibt es die Möglickkeit, dass für vorhandene 

Kleingewässer und Moore ein Erschwernisausgleich an die Eigentümer gezahlt 

wird. Durch BRA-SchElb wird geprüft, ob dieser Erschwernisausgleich auch im 

Offenland gezahlt werden kann. 

Das Planungsbüro BLU macht auf eine fehlerhafte Bewertung der LRT 3150 

duch das System MV-Bio aufmerksam. Prüfung der MV-Bio Bögen durch das 

BRA-SchElb. 

 

aufgestellt 22.06.2016:   

 

 

 Alida Schmal 

Büro für Landschaftsplanung und  

Umweltmanagement Schwerin  
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